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Story Name Sprint A2 – Bewässerung 
Dauer  2 Wochen 

Start - Ende:  KW 47 - 48 

Informelle 
Beschreibung 

Mit Hilfe des Mikrocontrollers ist die Wasserpumpe anzusteuern.  

Der Aufbau der Schaltung soll mittels des eigenen DIGILAB’s (3TPIF) realisiert werden. 

Anforderungen 
laut 
Arbeitsauftrag 

o Must 
o Stiftleisten am Wemos angelötet  
o Fertigung des Anschlusskabels der Pumpe 
o Schaltungsaufbau am DIGILAB oder Steckboard 
o Funktionstest anhand des Beispiel Sketch, A2-PumpOnly 
o Dokumentation zur Vorgehensweise 

• Liste der benötigten Bauteile 
• Verdrahtungsplan oder Foto zur Schaltung am DIGILAB 
• Programmierung des Wemos 
• Video der Funktionsweise 
• Hinweise, Problematiken, Lösungen 

 
o Should 

 
o Could 

o Wasserfördermenge pro Sekunde 

 

Aufgaben laut Arbeitsauftrag 

Überprüfung der notwendigen Bauteile. 

Anbringung, löten der Stiftleisten am Wemos D1 

Verlängern der Anschlussdrähte der Bewässerungspumpe, Verbindung mit Schrumpfschlauch überziehen, 
Enden der Drähte verdrillen und verzinnen. 

Aufbauen der Schaltung laut Schaltplan am DIGILAB oder Steckboard. Die längeren Buchsenleisten werden in 
das Steckboard gesteckt, auf denen der Wemos aufgesteckt wird. 

Aufspielen des Sketches, A2-PumpOnly.ino, auf korrekte Funktion prüfen. Die anderen, möglichen Pump-
Programme dürfen auch aufgespielt werden um ihre Funktion und Unterschiede zu überprüfen. 

Erstelle eine Liste der benötigten Bauteile in deiner Dokumentation.  
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Füge deiner Dokumentation ein Foto oder ein Verdrahtungsplan der Schaltung am Digilab hinzu.  (siehe 
Hinweise zum Digilab) 

Zeige ein Screenshot der Programmation in deiner Dokumentation. 

Füge oder verlinke ein Video der korrekten Funktionsweise der Bewässerungspumpe in deine 
Dokumentation ein. 

Erläutere in deiner Dokumentation im allgemeinen, Schwierigkeiten oder mögliche Probleme die aufgetreten 
sind oder auftreten können. 

Nur bei Zusatz COULD:  

Beschreibe die Messung der Fördermenge der Pumpe pro Sekunde in deiner Dokumentation. 
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Schaltplan: 
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Datenblatt: 
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Hinweise zum DIGILAB: 

Am DIGILAB befindet sich die Baugruppe des ULN2803. Dieser kann direkt zum Anschluss der Ausgänge benutzt 
werden. In diesem Fall ist die Versorgungsspannung des ULN bereits gegeben. 

 

 

Der Mikrocontroller wird in das Steckboard gesteckt und die erforderlichen Ausgänge sind entsprechend des 
Schaltplanes an die Baugruppe des ULN anzuschließen.  

Bei einem entsprechend, sauberen Aufbau der Schaltung kann das Foto direkt in der Dokumentation 
verwendet werden. 

Eine weitere Möglichkeit besteht darin eine saubere Zeichnung des Aufbaus in die nachfolgenden Abbildungen 
einzuzeichnen und diese in die Dokumentation einzufügen. 
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DIGILAB Abbildungen: 

 

 

 

 

 


